
Neue Ausstellung: Name Willy
Brandt  ist  Programm  für
Bergkamener Gesamtschule
Das hatte Peter Brandt am Montag doch erstaunt: Auf relativ
knappen Raum sage die neue Dauerausstellung in der Abteilung
8-10 der Willy-Brandt-Gesamtschule alles Wesentliche über das
Leben  und  Wirken  seines  Vaters  aus.  Es  sei  für  die
Schülerinnen  und  Schüler  ein  Anstoß,  sich  weiter  mit  dem
ehemaligen  Bundeskanzler  und  Friedensnobelpreisträger
auseinanderzusetzen.

Kay Schulte, der stellvertretende Bürgermeister, hatte dieses
historische  Foto  mitgebracht:  Willy  Brandt  bei  einer
Kundgebung am 25. Juni 1966 vor dem Treffpunkt in Bergkamen.
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Dass dies genau die Absicht sei, hatten vorher Schulleiterin
Ilka Detampel und Abteilungsleiter Heiko Klanke während der
kleinen Eröffnungsfeier für diese Ausstellung betont. Für die
Schülerinnen und Schüler der Willy-Brandt-Gesamtschule sei der
Namensgeber, der 1992 starb, bereits ein Stück Geschichte. Sie
sollen  dazu  angeregt  werden,  sich  intensiver  mit  ihm
auseinanderzusetzen. Die Willy-Brandt-Stiftung hatte für die
Gedenktafel nicht nur Fotos zur Verfügung gestellt, sondern
auch  Bücher.  In  der  Schülerbücherei  wird  es  künftig  eine
Willy-Brandt-Leseecke geben. Der Förderverein der Schule hat
dafür einen Tisch und Sessel angeschafft.

Deutlich wurde in den Beiträgen von allen Rednern, dass dem
ehemaligen Kanzler und Friedensnobelpreisträger kein Denkmal
gesetzt werden soll. Vielmehr sollen die Werte, für die Willy
Brandt  stand,  in  der  Bergkamener  Gesamtschule,  die  seinen
Namen  trägt,  gelebt  werden.  „Frieden,  Völkerverständigung,
Versöhnung“, benannte Bürgermeister Roland Schäfer sie. Und
dass an der Gesamtschule Kinder aus allen gesellschaftlichen
Schichten die Chance haben, zu einem Abschluss zu kommen, sei
auch im Sinne Brandts.

Klarer  klarer  Bildungs-  und
Erziehungsauftrag

Ausstellungseröffnung
(v.l.): Heiko Klanke, Ilka
Detampel, Kay Schulte, MdL
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und
Schulausschussvorsitzender
Rüdiger Weiß, Peter Brandt,
Roland  Schäfer  und  SPD-
Fraktionschef Bernd Schäfer

Dies alles sei ein klarer Bildungs- und Erziehungsauftrag,
unterstrich die Schulleiterin. Dabei fügte sie hinzu, dass
laut Willy Brandt der Erfolg manchmal hart erarbeitet werden
müsse. Auch dafür gibt es auf den Texttafeln das passende
Zitat.

Willy Brandts ältester Sohn Peter sagte, dass er gerne von
Berlin nach Bergkamen zur Ausstellungseröffnung gekommen sei,
weil er wisse, dass es ein ernsthaftes Anliegen der Willy-
Brandt-Gesamtschule.  Peter  Brandt  ist  seit  einigen  Jahren
Schirmherr der Bergkamener Gesamtschule. 2013, dem Jahr des
25-jährigen  Bestehens  der  Schule  und  dem  Jahr  des  100.
Geburtstags seines Vaters, hatte Peter Brandt der Schule ein
Original-Foto von 1972 geschenkt. Dieses Foto steht im Zentrum
der neuen Dauerausstellung.

Gesamtschule  nimmt  am
Programm
„Berufseinstiegsbegleitung“
teil
Die Hauptschule in Kamen sowie die Willy-Brandt-Gesamtschule
und  die  Regenbogenschule  in  Bergkamen  gehören  zu  den
ausgewählten  ersten  Schulen,  die  am  ESF-Bundesprogramm  zur
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Berufseinstiegsbegleitung. Das teilt jetzt der hiesige SPD-
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaszmarek mit.

Die  Berufseinstiegsbegleitung
ist  eine  individuelle
Unterstützung  beim  Übergang
von  allgemeinbildenden  Schulen
in  eine  berufliche  Ausbildung.
Berufseinstiegsbegleiter  helfen
Jugendlichen  und  jungen
Erwachsenen  beim  Erreichen  des

Schulabschlusses, unterstützen bei der Berufswahl und geben
Hilfestellung bei der Aufnahme einer Berufsausbildung. Durch
die Betreuung während der ersten sechs Monate der Ausbildung
wird dabei auch die Abbruchquote verringert.

„Viele junge Menschen haben Schwierigkeiten in der Schule,
stolpern  beim  Start  ins  Berufsleben.  Mit  der
Berufseinstiegsbegleitung gibt es eine Stütze, mit deren Hilfe
der  erfolgreiche  Einstieg  ins  Berufsleben  auch  für
leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler gelingen kann“,
erklärt der SPD-Bundestagabgeordnete Oliver Kaczmarek.

Die  Bundesagentur  für  Arbeit  fördert  die  Maßnahmen  der
Berufseinstiegsbegleitung  an  ausgewählten  allgemeinbildenden
Schulen,  die  zum  Förder-,  Haupt-  oder
gleichwertigen  Schulabschluss  führen.  Ziel  ist  es,  keinen
Jugendlichen auf dem Weg zu einem Schulabschluss und einer
Berufsausbildung zurückzulassen.

Mit rund einer Milliarde Euro sei es das finanzstärkste ESF-
Programm,  das  der  Bund  in  der  Förderperiode  2014-2020
auflegt  habe,  sagt  Kaszmarek.
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Gesamtschule  eröffnet
Ausstellung über Willy Brandt
Zum Gedenken an den Namensgeber der Willy-Brandt-Gesamtschule
wird am 26. Januar um 13.30 Uhr in der Abteilung 8-10 eine von
Oberstufenschülern  unter  der  Leitung  von  Heiko  Klanke
erarbeitete  Ausstellung  feierlich  eröffnet.

Auf  Schautafeln  sollen  der  Lebensweg  und  die  politischen
Stationen  Willy  Brandts  dokumentiert  und  mit  den
Entwicklungslinien  der  deutschen  Geschichte  des  20.
Jahrhunderts  verknüpft  werden.

Als  Gäste  werden  neben  Sponsoren-,  Eltern-  und
Schülervertretern  auch  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und
insbesondere  der  Hagener  Geschichtsprofessor  Peter  Brandt,
Sohn Willy Brandts und Schirmherr der Gesamtschule, erwartet.
Peter  Brandt  möchte  zu  diesem  Anlass  eine  signierte
Originalfotografie seines Vaters als Exponat stiften und so
den Fundus der Ausstellung erweitern.

9.  Klassen  des  Gymnasiums
fahren  nach  Berlin  und
Saalbach-Hinterglemm
Die Schülerinnen und Schüler des 9. Jahrgangs des Städtischen
Gymnasiums  Bergkamen  gehen  in  der  Woche  vor  den
Halbjahreszeugnissen auf Jahrgangsstufenfahrt. Während sich 53
Pennäler für eine fünftätige Fahrt in die Hauptstadt Berlin
entschieden haben, fahren 80 Neuntklässler zur Schulskifahrt
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ins österreichische Saalbach-Hinterglemm.

Auf  die  „Berliner“  wartet  von  Sonntag  bis  Donnerstag  ein
abwechslungsreiches  Programm  in  der  Hauptstadt.  Besuche  im
Bundestag und Bundesrat sind ebenso geplant wie Führungen und
Workshops an historisch bedeutsamen Orten wie beispielsweise
dem Holocaust-Denkmal oder dem ehemaligen Stasi-Gefängnis in
Berlin-Hohenschönhausen.

Die  „Skifahrer“  werden  bereits  an  diesem  Freitagabend  in
Richtung  Österreich  aufbrechen.  Vor  Ort  werden  die
Schülerinnen und Schüler von sieben Kolleginnen und Kollegen
des  SGB  Skiunterricht  erhalten.  Angeboten  wird  an  sechs
Skitagen Training für Anfänger bis Fortgeschrittene, je nach
individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten.

Ev. Kirchenkreis Unna feiert
10 Jahre OGS
Wäre  die  OGS  ein  Schulkind,  wäre  am  Ende  des  Jahres  die
Schulpflicht  erfüllt.  Seit  10  Jahren  bietet  der  Ev.
Kirchenkreis als Träger den Offenen Ganztag an – unter anderem
in der Pfalzschule Weddinghofen und der Freiherr-von-Ketteler-
Schule in Rünthe. Doch nach den ersten 10 Jahren soll noch
lange nicht Schluss sein. Ein Grund zu feiern war das Jubiläum
aber allemal.
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In  der  Schillerschule
feierten die Mitarbeitenden
der  OGS  ihren
Neujahrsempfang.
Geschäftsführer  Detlef
Maidorn blickte dabei auch
zurück auf die letzten 10
Jahre  Offener  Ganztag  im
Kirchenkreis.

In  der  Schillerschule  in  Unna-Massen  feierten  über  120
Mitarbeitende  beim  diesjährigen  Neujahrsempfang  den  runden
Geburtstag.  Geschäftsführer  Detlef  Maidorn  und  Koordinator
Michael Klimziak blickten dabei zurück: „Die Anfänge waren wie
Wildwest.  Wir  haben  einfach  gemacht  und  mussten  uns  erst
einmal selbst erfinden“, erinnerte sich Maidorn. An sieben
Schulen mit 230 Kindern startete der offene Ganztag zunächst.
Heute sind es über 1400 Kinder, betreut und begleitet von 140
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern.  „Was  gestartet  ist  als
reines Betreuungsangebot, hat sich etabliert als wesentlicher
Bestandteil  der  Schullandschaft.  Der  Ganztag  ist  Familien
ergänzend  und  hat  die  Schule  verändert.  Denn  auf  einmal
tauchten  da  noch  andere  Mitarbeitende  auf,  die  anders
arbeiteten“,  fasste  Koordinator  Michael  Klimziak  die
Entwicklung zusammen. Dies sei auch nicht immer reibungslos
gelaufen.  Doch  heute  sei  man  aus  diesen  Kinderschuhen
gewachsen. Nicht zuletzt aufgrund der engagierten Arbeit der
Teams,  von  der  Erzieherin  über  die  Küchenkraft  zur
Hausaufgabenbetreuung. Der besondere Dank der beiden Vertreter
des  Kirchenkreises  galt  daher  auch  den  Mitarbeitenden,  15
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davon schon  von Anfang an dabei, sowie den Schulen, für die
der Schulleiter der Schillerschule Matthias Landsberg, diesen
Dank stellvertretend entgegen nahm.

„Tag der offenen Tür“ an der
Freiherr-vom-Stein-Realschule
Unter dem Motto „Beratung und Information“ führt die Freiherr-
vom-Stein-Realschule auch in diesem Jahr wieder ihren „Tag der

offenen Tür“ durch. Sie können die Freiherr-vom-Stein-
Realschule am kommenden Samstag, 24. Januar, von 9.00 bis

12.00 Uhr kennen lernen.

Nach  einer  Begrüßung  um  9  Uhr  in  der  Aula  durch  die
Schulleitung findet Unterricht in verschiedenen Fächern statt.
Die  Viertklässler  sind  herzlich  eingeladen,  sich  teilweise
gemeinsam mit Fünft- und Sechstklässlern aktiv am Unterricht
zu beteiligen. Schulführungen und Ausstellungen präsentieren
verschiedene  Fächer:  Französisch,  Naturwissenschaften,
Informatik,  Technik,  Politik,  Erdkunde  und
Sozialwissenschaften. Die Viertklässler erhalten ganz neu eine
„Laufkarte“ und können so auf einem Parcours durch die Schule
einen spannenden Eindruck bekommen.

Schon  seit  mehreren  Jahren  bietet  die  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  eine  Nachmittagsbetreuung  bis  14.45  Uhr  an.  In
dieser  Zeit  finden  Förderunterricht,  Hausaufgabenbetreuung,
Internetbetreuung und einige freiwillige Arbeitsgemeinschaften
statt.  Diese stellen sich in Aktionen und Ausstellungen vor:
 Yoga, Pausensport, Fußball und Streitschlichter.

Alle Gäste können sich selbstverständlich die Räumlichkeiten
ansehen und sich vor Ort beraten lassen. Als Andenken an den
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Tag  der  offenen  Tür  können  alle  Schülerinnen  und  Schüler
selbst  gemachte  Buttons  mit  nach  Hause  nehmen  und  an
unterschiedlichen  Aktivitäten  teilnehmen.  Für  das  leibliche
Wohl ist gesorgt.

Über allgemeine Daten der Freiherr-vom-Stein-Realschule und zu
Fragen der erreichbaren Schulabschlüsse und der Schullaufbahn
informiert  die  Schulleiterin  um  10.15  Uhr  in  der  Aula.
Selbstverständlich stehen Schulleitung und Lehrkräfte auch für
persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung.

Für die vom 23.02. – 27.02.15 (Montag – Freitag 8.30 – 12.00
Uhr  und  Montag  zusätzlich  von  14.00  –  16.00  Uhr)
stattfindenden Anmeldungen können bereits feste Termine vor
dem Sekretariat gemacht werden.

Der Förderverein – ein nicht wegzudenkender Bestandteil der
Freiherr-vom-Stein- Schule – stellt sich in der gesamten Zeit
mit einem Infostand zur Verfügung.

 

Gymnasium:  Maxim  Poggemann
siegt  bei  der  Regionalrunde
der Mathematik-Olympiade
Maxim  Poggemann  aus  dem  siebten  Jahrgang  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen hat bei der Regionalrunde der Mathematik-
Olympiade einen herausragenden ersten Platz gesichert und sich
wie bereits im Vorjahr für die nächste Runde in Wuppertal
qualifiziert.

https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-maxim-poggemann-siegt-der-regionalrunde-der-mathematik-olympiade/
https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-maxim-poggemann-siegt-der-regionalrunde-der-mathematik-olympiade/
https://bergkamen-infoblog.de/gymnasium-maxim-poggemann-siegt-der-regionalrunde-der-mathematik-olympiade/


Schulleiterin  Bärbel
Heidenreich  gratuliert  den
beiden  erfolgreichen
Teilnehmern  an  der  Mathe-
Olypiade  Maxcim  Poggemann
und Nina Seiler.

Bei  der  54.  Mathematik-Olympiade  wurde  zunächst  eine
Schulrunde durchgeführt. Hier qualifizierte sich neben Maxim
und Nina Seiler aus dem sechsten Jahrgang noch sechs weitere
Schülerinnen und Schüler des SGB für die Regionalrunde in
Unna.

Rund 90 Pennäler kamen in der Kreisstadt zusammen und brüteten
über  einer  mehrstündigen  Klausur.  Hier  zeigte  Maxim  sein
besonderes mathematisches Talent und sicherte sich einen von
insgesamt vier ersten Plätzen, der ihm das Ticket für die
nächste Runde in Wupptertal bescherte. Auch Nina glänzte und
belegte  einen  hervorragenden  dritten  Platz.  Die  offizielle
Siegerehrung übernahm Landrat Michael Makiolla in der Aula des
Ernst-Barlach-Gymnasiums  in  Unna.  Für  ihre  besonderen
Leistungen  wurden  Maxim  und  Nina  natürlich  auch  noch  von
Schulleiterin Bärbel Heidenreich beglückwünscht.
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Maria  von  dem  Berge  neue
stellvertretende
Schulleiterin am Gymnasium
Das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  hat  die  Position  der
stellvertretenden  Schulleitung  neu  besetzt.  Nachdem  Dr.
Friedrich  Mayer  die  Schulleitungsstelle  an  Ernst-Barlach-
Gymnasium in Castrop-Rauxel angenommen hat, wurde jetzt Frau
Maria von dem Berge mit der stellvertretenden Schulleitung
beauftragt.

Maria von dem Berge

Nach ihrem Referendariat in Dülmen unterrichtet sie seit 2007
am  Städtischen  Gymnasium  Bergkamen  die  Fächer  Technik,
Sozialwissenschaften  und  Praktische  Philosophie.  Die  34-
jährige war neben dem Fachunterricht seit 2009 in der Studien-
und Berufswahlkoordination engagiert und seit Januar 2012 auch
beteiligt an der Planung der Stunden- und Vertretungspläne.
„Ich  freue  mich  sehr  auf  meine  neue  Aufgabe  und  die
Zusammenarbeit mit dem Schulleitungsteam, den Kolleginnen und
Kollegen und externen Partnern“, sagt von dem Berge.
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Kooperationsvertrag  zwischen
Gesamtschule  und  SRH-
Hochschule Hamm
„Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.“ Mit diesen
Worten  begrüßte  die  Schulleiterin  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule, Ilka Detampel schon vor der Unterzeichnung des
Kooperationsvertrages SRH-Geschäftsführer Steffen Bruckner und
Hochschulrektor Prof. Dr. Joachim Opitz und ging damit direkt
auf den Grund für das Treffen an der Hochschule ein: Die
Vereinbarung  eines  gemeinsamen  Weges  in  Sachen  Bildung
zwischen der SRH Hochschule für Logistik und Wirtschaft und
der Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen.

Der Kooperationsvertrag ist
Unterschrieben.

„Dieser  Kooperationsvertrag  lebt  von  grundsätzlich
postulierten Zielen beider Parteien zum Nutzen der Schüler und
Studierenden“, sagte Opitz zu Beginn des Treffens. Es gehe
darum  Schnittstellen  zu  schaffen,  um  gemeinsame  Projekte
anzugehen. Einer der Kooperationsaspekte betrifft ein erstes
gemeinsames  Projekt.  Grundlage  dieses  Projektes  ist  die
Betrachtung  einer  Schule  nicht  als  staatlich  geführte
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Bildungseinrichtung,  sondern  als  kleines,  mittelständisches
Unternehmen.  Es  soll  analysiert  werden,  inwiefern  die
Strukturen und Prozesse eines Unternehmens auf eine Schule
übertragen werden können. Dazu betrachtet man z.B. den Schüler
nicht als Schüler, sondern als Kunden bzw. Stakeholder, dessen
Bedürfnisse  befriedigt  werden  müssen.  Hier  greifen  u.a.
Aspekte der Unternehmensführung und des Projektmanagements.

Die  SRH  möchte  Schülern  der  Gesamtschule  die  Möglichkeit
bieten, im Rahmen eines Juniorstudiums Module der Hochschule
zu wählen, Prüfungen abzulegen und diese auf ein späteres
Studium anerkennen zu lassen. Zudem geht es um die Anerkennung
schulischer Leistungen auf ein Studium an der SRH. Ziel ist
es,  eine  geeignete  Fächerkombination  mit  technisch-
wirtschaftlicher Ausrichtung zu finden. Des Weiteren plant die
Gesamtschule den Ausbau der digitalen Lehre. Hierbei soll die
Hochschule  mit  ihrer  langjährigen  Kompetenz  im  Bereich
Lernmanagement-Portalen und mobile learning unterstützend und
beratend zur Seite stehen.

Mit der Unterzeichnung des Vertrages macht die Gesamtschule,
an der 1300 Schüler von über 100 Lehrern unterrichtet werden,
einen  ersten  wesentlichen  Schritt  im  Hinblick  auf  eine
intensive  Zusammenarbeit  mit  einer  Hochschule.  „Als  Schule
muss man heutzutage als eine Art kleines, mittelständisches
Unternehmen denken und handeln, ohne dabei den pädagogischen
Auftrag  aus  den  Augen  zu  verlieren.  Es  gibt  viele
Schnittstellen zwischen der SRH und unserer Schule, wie z.B.
die  technische  und  wirtschaftliche  Ausrichtung  und  die
Forschungsaffinität“, sagte Detampel „Daher ist es wichtig,
dass wir uns mit der Hochschule einen externen und kompetenten
Partner an die Seite holen.“



Eltern können ihre Kinder bei
der Berufswahl unterstützen
Für viele Schülerinnen und Schüler ist die Berufswelt wie ein
undurchdringlicher Dschungel. Und auch für die meisten Eltern
liegt  die  Wahl  des  passenden  Jobs  schon  Jahre  zurück.  Wo
liegen  Stärken,  Schwächen  und  Talente  der  Jugendlichen?
Ausbildung oder Studium?

Am kommenden Donnerstag, 15. Januar, können sich Eltern ab
19:30 Uhr in den Räumen des Freiherr-vom-Stein Berufskollegs
Werne  darüber  informieren,  wie  sie  ihre  Kinder  in  diesen
Fragen bestmöglich unterstützen können. Bei einer gemeinsamen
Veranstaltung  der  Stiftung  Weiterbildung  der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna mit der Agentur für Arbeit
werden  Tipps  und  Anregungen  gegeben,  um  die  potenziellen
Fachkräfte von Morgen sinnvoll auf die Berufswahl vorbereiten
zu  können.  Hintergrundinformationen  aus  der  Praxis  liefert
dabei der Ausbildungsleiter der STEAG GmbH, Werner Bussmann.

Im Mittelpunkt sollen außerdem Instrumente stehen, die den
Schülerinnen und Schülern bei der Wahl des passenden Berufes
helfen.  Beispielhaft  wird  hier  der  Praxistag  Perspektive
Technik  am  19.  und  20.  Februar  2015,  in  den  Räumen  des
Freiherr-vom-Stein  Berufskollegs  in  Werne  vorgestellt.  Dort
erhalten Interessierte die Möglichkeit, technische Berufe in
praktischen  Workshops  kennenzulernen  und  erste  Kontakte  zu
potenziellen Arbeitgebern zu knüpfen.
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Gymnasium  informiert
Viertklässler  und  deren
Eltern
Zum  Tag  der  offenen  Tür  lädt  das  Städtischen  Gymnasiums
Bergkamen am Samstag, 17. Januar, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr,
ein. Ein Informationsabend für die Eltern findet bereits am
Mittwoch, 14. Januar, 19 Uhr, im Pädagogischen Zentrum (PZ)
des Gymnasiums statt.

Der Tag der offenen Tür startet ab 8.30 Uhr im PZ der Schule.
Nach  der  offiziellen  Begrüßung  um  8.45  Uhr  und  einigen
Informationen  zum  Ablauf  des  Tages  durch  Schulleitung  und
Unterstufenkoordination haben die kommenden Fünftklässlerinnen
und Fünftklässler die Möglichkeit am „Schnupperunterricht“ in
den aktuellen Klassen fünf teilzunehmen.

Anschließend ist den Gebäuden des Gymnasiums ein umfangreiches
Programm vorbereitet. „Unsere Gäste können an verschiedenen
Vorführungen  teilnehmen  und  Ausstellungen   besichtigen“,
erklärt  Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich.  Die  Fachgruppen
Chemie, Informatik, Kunst, Musik, Physik und Technik sowie die
Fachgruppe Russisch, Religion, Tanz-AG in Turnhalle 1, freuen
sich auf einen Besuch. Die Fachschaft Biologie öffnet zudem
wieder ihren beliebten Streichelzoo.

An einem Infostand im PZ liegen zudem für die Gäste Flyer und
Infobroschüren  bereit.  Für  das  leibliche  Wohl  der
Besucherinnen und Besucher ist auch gesorgt. Ab 9.30 Uhr hat
das Café in der Mensa geöffnet, zudem gibt es im D-Trakt des
Gebäudes einen Waffelstand des Abitur-Jahrgangs 2015. Erstmals
bietet das SGB für den Tag eine Kinderbetreuung an.
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